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Fremden .
In de« Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Escales , Hr . Karl , Privatier mit Bed .

HeidelbergLucas, Hr . Julius , Rentier mit Fr Gem .
Elberfeld

Philips , Hr . Louis , Fabrikant Maastricht
Thiergarten , Hr . F . mit Frau Gem . Karlsruhe

Gasth . z. Bad . Hof .
Schaub , Madame Privatiere Alton a
Schlütter , Hr . H . G , Schiffskapitain mit Fr .Gem . und Frl . T . HamburgFränkh . Hr . Adolf , Fabrikant mit Fr . Gem .

. PforzheimKöpf, Frau Paula Ulm
Hotel Belle vue .

Austin- Lee, Sir Henry , Conseiller d'
Ambaffadede S . M . Britannique Paris

Pension Belvedere .
Falk, Frau mit Fr . T . Berlin

Gasth . zum kühle » Brunnen .Becker, Hr . Georg , Kfm .
Petri , Hr . Berthold , Kfch.
Falk, Frau
Falk, Frl .
Handke, Hr . Wilhelm , Fabcikbes .
Nothaaf, Hr . Dr . K . , Bez . -Arzt
Rasewitz, Hr . Henry
Rasewitz, Hr . Eduard

Hotel nnd Billa Coneordia .
Asse»,heim . Frau Lina OffenbachDörendahl, Hr . Karl ElberfeldHirsch, Frau mit Nichte Frl Joh . Emrich

StuttgartStenbock-Termor , Mme . Marie , la Comtesfeavec femme de chambre St . PetersburgOrloff, Mr . Alexis , le Prince „Orloff, Mr Iwan , Alexandrowitsch , le Prince

Usdowsky , Mr . Ignatius
Pernard , Mlle . Louise
Wohlfahrth , Frau PforzheimSeysarth , Hr . Karl , Fabrikant GernsbachHotel Graf Eberhard .-ourchard, Hr . Rud . miGrau Gem . DuisburgKottke, Frau Jul .
Metzner, Hr . A ., Juwelier StraßburgPension Villa Hanselmann .

Georg Rath .Hartlaub , Frl . Marie , Privatiere Bremen-Exsohn , Hr . Ludwig , mit Fr . Gem ., S .und Bed . Gr .-Gerau
Hotel Klnmpp .Barber, Mr . H . C . EnglandRaleigh, Mrs . S . „ . . . . . . -Clarenbach, Hr . Eugen mit Frau Gen, . !Böhmer , Frl . Mane

Berlin lBauer , Frau M .

Hamburg

Berlin

Günzbnrg
Hamburg

Berlin

Eohn, Hr . I . W . mit Frau Gem .Vettel , Frl Klara
Auerbach, Frl . Cäcilie
Heise , Frau F . Hamburg

Warschauer , Hr . Paul , Fabrikant
Gasth . zur alten Linde .

Seysert , Hr . Gust ., Instituts -Tanzlehrer
StuttgartStützer , Hr . Alb ., Kfm . mit Frau Gem

Heidelberg
Hotel Maisch .Neuls , Frau mit T . HambornHotel Palmengarten .

Frommhold , Hr . Cnrt , Ingenieur
Mergentheim

Hotel Post .
Köpcke, Frau Berlinvan Linge , Hr . T ., Ksm . mit Frau Gem .

Veenduin HollandMichaelis , Hr . Robert mit Frau Gem .
LandsbergSandemann , Frl . Frankfurt a . M .

Bleiweiß , Frau P . WormsDiener , Hr . Herrn . , Ksm . mit Frau Gem .
Frankfurt a . M .

Heinemann , Hr . H , Ksm . BerlinRuderle , Hr . Oberstabsarzt WeingartenSchmitt , Hr . Otto Schw . Gmünd
Schönfeld , Hr . H ., Kfm . mit Frau Gem .

Worms
Seifarth , Hr . Emil , Ksm . mit Frau Gem .

Gera Reuß
Hotel gold . Rost .

Carlebach , Hr . Kfm . StuttgartEsche, Hr . Fabrikant Metzingen
Freundstück , Hr Eugen , Kfm . Frankfurt a . M .

Hotel Russischer Hof .
Ohme , Hr . Max , Hauptmann Dutenhofen
Börendahl , Hr Karl Elberfeld
Schmidt -Schlihmann , Frau P . Merseburg
Schürenberg , Hr . E M .Gladbach
Prott , Hr . Karl Hannover

Hotel und Cafe Schund .Stamm , Hr . Dipl .-Jng . mit Frau Gem .
Frankfurt a > M .

Holzapfel , Hr . I , Kfm . mit Frau Gem .
Heilbronn

Petersburg iJüdel , Hr . Harry , Kfm . Halle a . S .
Leser , Hr . Karl , Privatier Lahr
Oppenheimer , Hr . Dr . prakt . Arzt Halle a . S .

Hotel goid . Stern .
Thon , Hr . Albert , Oberpostassistent Stuttgart

Fr . Treiber , Kfm
Donionchel , Madame Marie Le Havre FrankVilla Waldfrieden .
Jauch , Hr . Ernst , Ksm . StuttgartVilla Wilhelm «.
Schwarz , Frau Professor Sinsheim
SpZ er, Frau Ed . „Speiser , Hr . E . „

Herrnhilfe .
Neth , Fr . Oberlehrer Betzingen

Gasth . zum Windhof .Bauer , Hr . Wild -, Kassier Pforzheim
St . Petersburg

Pforzheim
In den Privatwohnungen :

Billa Bätzner .
von Baur , Hr . Oberst Stuttgart

Robert Beck , Fiaschnermstr.
Diehl , Hr . Jos , Bauführer mit T .

LudwigshasenSiegmund , Hr . Aug . , Färbereitechniker mit
Frau Gem . Ludwigshafen

Kaufmann Bosch .Bühler , Hr .
Gäßler , Frl . Knroline Vaihingen a . E .Chr . Brachhold , Kfm.
Schäffer , Hr . August , Fabrikant mit FrauGem . Frankfurt a . M .Waag . Hr . Albert , Dr . Oberschulrat niit

Frau Gem Karlsruhe
Witwe Chnr .

Schucker, Frau PforzheimChr . Collmer , Dienstmnm ' .Spiro , Frau C . ReutlingenSpiro , Hr . Z, , Handelsmann
Billa Eberle .

Spieß , Frau Kfm . Giengen a . Br .Spieß , Frl .
M . Echinger , Hauptstr . 79.

Schweickhardt , Frau Mina Cannstatt
Villa Elisabeth .

Goldberg , Hr . B . Kfm mit Frl T .
Frankfurt a . M

Schurr , Frau Anna Sablon b . MetzWinter , Frau Privatier Slockach
Villa Erika .

Bruchseld , Hr . I . , Holzhändler mit FrauGem . Darmstadt
Ztaigerwald , Hr . L . mit Frau Gem .

Frankfurt a M .Villa Frankenstein .
Belhu , Frau Emma , Fabrikanten », , mit Fr .Tochter . Berlin

Billa Franziska .Keller , Hr . V ., Architekt . Memel
Möhm , Hr . A . , Sekreiär mit Frau Gem .

H .igenRuppmann . Hr . K . Privatier Kirchheim
Geschwister Fuchs .

Schilling , Hr . Ludwig Haßloch b . Worms
Bäckermstr . Hang .Gindele , Frau Kresz . mit Frl . T KemptenVilla Haustmaun .

Zehr , Frau Geheimrat mit Frl T . Karlsruhe
Schimdl , Frau Else Schw Gmünd

Witwe Hermann .
Löffler , Hr . Richard , Kfm . Chemnitz

Zugführer Hinterkopf .
Habedank , Hr . F . , Kanzleiaufwärter StuttgartVilla Hohenstaufen .
Collischorn , Hr . Friede . Dr Chemiker

Frankfurt a . M .Giebe , Hr . Alfred , Ksm BradfordGuibrod , Hr . Max , Kfm . „Michael , Hr . Julius . Geh . Hosrat mit FrauGem . Berlin
Billa Hohenzollern .

Meininghaus , Hr . August , Dr . der Staals -
wissenschaften Dortmund

Haus Honold .
Gärtner , Frau Johanna , Prio

Meran SüdUro

Billa Johanna .
Manch . Frau Dr . Prof . , Apothekers We .

Stuttgart - CannstattVilla Kiechle .
Förstmann , Hr . Privatier mit Frau Gem .

BerlinSchumacher , Frau Marie , Priv . PforzheimSteide ! , Hr . Karl , Kfm . mit T . BerlinG . Knödler , Eiberg 126 .Honore , Hr . E . Prio . JerusalemHans Kremaier , Juwelier .Müller , Frl . Emma NeunkirchenEugen LiPPs , Schlossermstr .
Oldenburg . Hr . W . Kfm . Nürnberg

Badkassier Maier .
Hauff . Fran Apotheker , StuttgartWitwe Maier , König -Karlstr .Entemann , Hr Christian BietigheimVilla Mo » repos .Starke , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem .

LeipzigVilla Pauliue .
Breithaupt , Hr . Max , Beamter TuttlingenHerm . Pfau , Schreiuermstr .
Böhringer , Hr . Beamter NürnbergGottlob Pfeiffer , Portier
Lenze, Hr Christian , Schultheiß

Steinheim o . Murr
Lenze, Frau Emma „
Wulff , Fr . Marie , Krankenpflegerin „Karl Pfeiffer .
Rühle , Frau Privatiere WeiiderKadl

Fritz Rometsch , Baddiener .Molter Frau Josefine Wiesbaden
Hermann Schmid , Metzgern, str.

Fahrner Frl . Josefine EßlingenFahrner Frl Jaroline '
StuttgartWw . R . Schweizer Villa Sofie .

Htöckle Hr . August , Inspektor HeilbronnVilla Toussaint .
Dobroschitski Frau mit Nichte Frl . Rebekka

Kirson RotterdamChr . Treiber , Schuhmacher, König - Karlstr .Rvhde Hr . W ., Tonkünstler Altona
Daniel Treiber , Rcn -ibachstr .

'
Jörg Hr . Josef , Spezeieihändler

Uutertürkheim
Wilhelm Treiber , Herrengasse .Eckel Frau Echönenberg PfalzVilla Trippner .

Friehs Hr . Karl , Kfm . KreuznachFriehs Frau KreuznachBilla Viktoria .
Neuhaus Hr . Emil , Ingenieur mit Frau

Gemahlin ChemnitzWegener Hr . Paul , Apotheker Berlin
^ Wilhelm Weber , B idd euer.
Säuger Frau Mina Oberdorf b . Bopfingen .

Krankeuheim .Krauter , Wilhelm MühlhausenGvU , Tobias Altenstadt
Schwarz . Wilhelm Slutlgart -OstheimWalter , Hermann StuttgartGrus , Thomas SchrambergLink, Gottlob Feuerbach

Zahl der Fremden 3722

Teste der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästenvon Wildbad und Umgegend Höst , mit , daß ich von gestern ab eine

dichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif , wie folgt , festsehe

Ständige Haltestellen einfache Hin - u
: Fahrt ! Riickf .Von Wilddad nach Windhof .

„ Christophshof .
Sprollenmühle .

„ Nonneiimiß , z . grünen Baum
„ Enzklösterle , Waldhorn
„ Enztal , Restauration Waldlust

Ab'ablt und Ankunft

0 . 75
1 . —
1 .50 !
2 . - >
2 .50

1 .25
l 50
2 .25
3 . 75
4 25

Abfahrt Wildbad
„ Enzklösterle
. . Wildbad
„ Enzklösterle

Wildbad
„ Enzklösterle

9 Uhr
10 Uhr

1 Uhr
2 Uhr

3 .30 Uhr
5 Uhr

Ankunft Enzklösterle
Wildbad

„ Enzklösterle
„ Wildbad
„ Enzklösterle
.. Wildbad

9 .40 Uhr
10 40 Ukr

1 . 40 Uhr
2 .40 Uhr
410 Uhr
5 .40 Uhr

Pfänder s
Sanitäts -Fnsiboden - und

Treppenöl
empfiehlt sich als hygienisches Im¬

prägnierungsmittel für

Ml ! WM - slMlM ,
Beste Referenzen u . Gutachten

von größeren staatlichen Anstalten ,
Hotels rc. liegen vor .

Bei größeremBezug Preisermäßigung
Erhält ich bei

* 0 KON .
( Itttr . bl . Uliiiiiontbkl .)

* Weitere Touren werden , wenn bestellt , ausgeführt .Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichft ein Karl Tubach .



Rundschau.
Zur politischen Lage .

Nach einer Meldung aus Berlin war Pie Berliner -

Börse am Montag infolge politischer Befürchtungen arg
verstimmt . Unter anderem waren anderweit nicht be¬

stätigte Gerüchte verbreitet , daß der Kaiser mit Rück¬

sicht auf die politische Lage "seine Nordlandreise ver¬

schoben Habe. Diese Gerüchte scheinen zwar Ursachen

zu haben, einmal die Revaler (Zusammenkunft zwischen
König Eduard und dem Zaren und eine Amprache Kai¬

ser Wsihelms aus dem Töberitzer Truppenübungsplatz ,
von der zuerst der „Vorwärts " zu berichten wußte und
in der nach der „Dortmunder Zeitung " der Kaiser u . a .

geäußert haben soll : „ Es sieht ja ganz so aus , als ob

man uns einkreisen und stellen wollte . Das wer¬
den wir zu ertraget ! wissen . Der Germane hat nie

besser gejochten, als wenn er sich nach allen Seiten hin
- wehren mußte . Sie sollen uns nur kommen ,

wir sind bereit !" — Diese Aeußerung , von der wir

zunächst keine Notiz genommen haben , soll nach dem
Berl . Tagbl . tatsächlich gefallen sein und es scheint , daß
aus ihr allerlei Schlüsse gezogen wurden .

An einem gewissen Zusammenhang steht vielleicht
auch, eine Auslassung der Wiener „Neuen Freien Presse" .
Diese teilt nämlich mit , ihr Berliner Vertreter habe mit
einer „ für die deutsche Politik besonders maßgebenden
Stelle " eine Besprechung über die politische Lage
gehabt , insbesondere über die Art , wie Man in Berliner
Regierungskreisen die Zusammenkunft in Reval beurteile .
Nach ! dem Bericht der „ N . Fr . Pr .

" hat dabei die „ beson¬
ders maßgebende Stelle folgendes erklärt :

Wir sehen hier die Situation mit Ruhe an und
raten auch dazu , sie überall ohne Nervosität zu beurtei¬
len . Wir glauben hier in Deutschland nicht, daß die

englisch - r n s fische Annäherung den Frieden be¬

droht . Nun ist es allerdings von jeher Grundsatz gewesen ,
daß, in derAar u s w ärt ig e n Politik neben der Ruhe
auch ! das Mißtrauen nützlich und nötig ist . Darum
muß ; man auch in Erwägung ziehen, daß , wenngleich die
russisch-englische Annäherung gegenwärtig keinen Anlaß
zu. einer Beunruhigung bietet , doch allerlei Lagen ent¬
stehen könnten, die man heute noch nicht voraussehen kann.
Es ist insbesondere zu berücksichtigen , daß in Rußland
immer in gewissen Kreisen eine Stimmung bestanden
!hat, welche einer Balkanpolitik mit Oesterreich -
llngarn abgeneigt war und einer Balkan Poli¬
tik i »n pansl stilistischem und auch in antitür -

kischeM Sinne zuneigte .
Allen Eventualitäten der Zukunft gegenüber kann

man nur jsagen , daß der Friede gesichert scheint,
djurch die Stärke des deutschen Volkes , und
daß eine besonders starke Bürgschaft des Frie¬
dens in dem Bündnis zwischen Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn zu eßblicken ist , welche beiden Staaten in
Europa einen festen Mock bilden . Es ist nicht anzuneh¬
men, daß . man irgendwo sich mit der Wsicht trägt ,
Deutschland anzugreisen . Wer dies tun würde , dem
würde es schlecht bekommen. Das deutsche Volk würde
sich eines Angriffes kräftig zu erwehren wissen . Der¬
jenige, der es anfassen wollte , würde in ihm einen recht
stachligen Igel finden . Wir sind überzeugt , daß die Mehr¬
heit des französischen Volkes friedlich gesinnt
ist ; wir haben dieselbe Ueberzeugung auch von der Mehr¬
heit des,englis ch en Volke s . Tie Beziehungen zwi¬
schen Kaiser Wilhelm und König Eduard sind allen ge¬
genteiligen Gerüchten !zsum Trotz, sehr freundschaftliche.
Auch die Gerüchte von einer Verstimmung zwischen
Deutschland und mußlünd sind unbegründet . Der Zar
und Kaiser Wilhelm stehen einander persönlich sehr nahe s
sie haben >sn den letzten elf Jahren acht Begegnungen
gehabt , zu einer neuen Begegnung in diesem Jahre liegt
kein Anlaß vor .

Was in Reval verhandelt worden ist, wissen wir
nicht ; eine Mitteilung an die Mächte ist nicht gemacht
worden . Tie angebliche Einkreisung Deutschlands ist nicht
Mehr als eine Phrase . Die deutsche Politik ist durch die

Das Zeichen der Vier .
LS) Ton Gynan Doyle

lMW. buck rectoien .)
(Fortsetzung .)

„ So wenden Sie sich an die Polizei !"

„Nein . Ich werde Athelney Jones wahrscheinlich
erst im letzten Augenblick herbeirufen . Er ist kein
schlechter Bursch, und ich möchte nichts tun , was ihm
in seinem Berus zum Schaden gereichen kann . Aber ich
habe mir in den ,Kops gesetzt , ohne ihn fertig zu werden,
nuir wir es einmal so weit gebracht haben .

"

„ Vielleicht sollten wir eine . Anzeige einrücken und
uns von den Werstmeistern Nachricht erbitten .

"

„ Das wäre höchst verfehlt ! Unsere Leute wüßten
gleich , daß die Jagd ihnen dicht apf den Fersen ist und
würden aus und davon gehen, wahrscheinlich außer Landes .
So lange sie sich noch sicher wähnen , haben sie wenigstens
keine Eile . Mit Rücksicht hierauf kommt uns Jones '

Vorgehen sehr zu statten ; ein 'Bericht seiner Taten dringt
sicherlich in die Zeitungen und die Flüchtlinge werden
daraus entnehmen , daß die Polizei sehr geschäftig ist —

aus der falschen Fährte .
"

„Mas fangen wir denn aber jetzt an ?" fragte ich ,
als wir bei Milbank landeten .

„ Wir nehmen am besten eine Droschke , fahren nach
Hause, lassen uns ein Frühstück geben und schlafen ein

paar Stunden . Es ist sehr möglich, daß wir gegen Abend
wieder auf den Beinen sein müssen. — Nach dem nächsten
Telegraphenhnreau , Kutscher ! Toby wollen wir bei uns
behalten ; er kann uns vielleicht noch nützlich sein .

" —

Wir hielten vor dem Postamt in der Großen Peters¬
straße und Holmes gab seine Drahtbotschaft auf .

„An wen glauben Sie , daß ich telegraphiert habe ?"
fragte er , als wir die Fahrt fortsetzten.

„Wie soll ich das wissen !"
„Erinnern sie sich an das Freiwilligen -Korps aus

uns Deutschland herum abgeschlossenen Ententen in ih¬
ren Aktionen bisher nicht behindert worden , und wird
durch sie auch weiterhin nicht behänder : werden.

Wenn alles friedlich ist , wozu dann die Nervosität
der Berliner ?

* * *

Zum neuen Weingesetz.
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin be¬

schlossen guf Grund des Ergebnisses eingehender Berat¬

ungen ihrer Ständigen Deputation für den Weinhandel
eine Eingabe an den Bundesrat zu dem Entwurf eines
neuen Weingesetzes zu richten . Tie Aeltesten sind
der Ansicht, daß der Erlaß eines neuen Weingesetzes
nicht notwendig ist, penn das geltende Gesetz habe
sich bei sachgemäßer .Anwendung zur Bekämpfung von
Weinsälschungen im allgemeinen als wirksam erwiesen.
Es würde genügen , die etwa vorhandenen Mangel durch
eine Aenderung des bestehenden Gesetzes zu beseitigen. Die
in der Eingabe gegen den Entwurf eines neuen Wein¬
gesetzes erhobenen Bedenken richten sich hauptsächlich ge¬
gen die in Aussicht genommene Form der räumlichen
und zeitlichen Beschränkung der Zuckerung und der Be¬

zeichnung der gezuckerten und Verschnittweine , sowie ge¬
gen die Vorschrift , daß geographische Bezeichnungen im

Weinhandel nur als Herkunstsbezeichnung gelten sollen .
Die Aeltesten glauben , daß bei Annahme des Entwurfs
dem Weinhandel der Vertrieb vieler deutscher Weine in
einer Weise erschwert würde , daß er sich wieder mehr
dem Absatz ausländischer , insbesondere französischer Rot¬
weine zuwenden würde , ein Schritt , der umsomehr Er¬

folg verspreche , als besonders in Norddeutschland das

Publikum noch von früher her die milden französischen
Rotweine kenne und sich jetzt teilweise wieder mehr dem
Genuß dieser Weine zuneige . Für eine Aenderung des
geltenden Weingesetzes kommt nach Ansicht der Aeltesten
sn Betracht die Beschränkung des Zuckerwasserzusatzesauf
ein Fünftel des fertigen Gemisches, die Begrenzung hLL
Zuckerung auf dse Zeit bis zum 31 . März des auf die
Ernte folgenden Jahres , die Deklaration des Rotweiß -
weinvcrschnitts , sowie die sachgemäße Durchführung der
Ksllerkontrolle nach einheitlichen , vom Bundesrat sestzu-
ste-llenden Gesichtspunkten , wobei jedoch für die Nicht-
prodnktionsgebiete mit Rücksicht auf die sonst erwachsenden
hohen Kosten von der Anstellung hauptamtlicher Kon¬
trolleure in der Regel Abstand zu nehmen wäre .

* * *

Die Reichsfinanzreform.
Die „ Norddeutsche Allg . Ztg .

" schreibt : Am Freitag
und Sonntag fanden im preußischen Staats Mi¬
nisterium vertrauliche Besprechungen über die
Reichsfinanzreform statt . Den Beratungen wer¬
den weitere mft den anderen BundesregierungenFolgen .
Der Reformplan und die dem Bundesrat und dem Reichs¬
tag zu machenden Vorlagen stehen also noch nicht
fest . Gegenüber zahlreichen Meldungen , die in mehr
oder weniger bestimmter Form von den Absichten der
Reichsregierung zu berichten wissen , kann nur betont wer¬
den, daß man es hier mit Kombinationen zu tun
hat , denen es im gegenwärtigen Stadium der amtlichen
Beratungen noch an ausreichenden Unterlagen fehlt . So
war kürzlich das von der „ Köln . Volksztg .

" der Oessent-
lichkeit dargebotene Steuerbnkett fast durchweg aus Phan¬
tasieblumen gewunden . Falsch sind ebenfalls , wie wir
bei .diesem Anlaß seststellen wollen , die Angaben des
genannten Blattes über eine angeblich am Donnerstag
erfolgte Besprechung her Wortführer mit dem Reichs¬
kanzler . Eine derartige Konferenz

'
fand überhaupt

nicht statt . .
» » M ..." ß-z,,.

Der . österreichische Hochschulstreik.
Wien , 15 . Juni . Tie Rektorenkonserenz

der Hochschul en , die heute Nachmittag geschlossen
wurde , erließ eine Kundgebung folgenden Inhalts :
Die Rektoren seien zu der Einsicht gelangt , daß der
Unterrichtsminister die Lehr- und Lernsreiheit und die
Autonomie der Hochschulen wahren und schützen werde.

her Baker-Straße , das mir in Jsferson Hopes Fall Po¬
lizeidienste leistete?"

„Das will ich meinen, " rief ich lachend.
„ Ties ist gerade eine Gelegenheit , bei der sich , die

Buben unschätzbar erweisen können . Mißlingt es ihnen ,
so habe ich noch andere Hilfsquellen ; den Versuch mache
ich jedenfalls . Das Telegramm ist an meinen kleinen,
schmutzigen Leutnant Wiggins abgegangen , und ich er¬
warte , daß er mit seiner Truppe vor uns erscheinen
wird , ehe wir noch mit dem Frühstück fertig sind .

"

Es war jetzt zwischen acht und neun Uhr und ich
fühlte mich nach den mannigfachen Aufregungen - geistig
und körperlich müde und abgespannt . Ich konnte den
Fall weder als reine Verstandesaufgabe betrachten , noch
mich leidenschaftlich dafür begeistern, wie mein Gefährte .
Von Bartholomäus Scholto hatte ich so wenig Gutes
gehört , daß mir seine Mörder keinen allzugroßen Ab¬
scheu einftößten . Die Wiedererlangung des Schatzes frei¬
lich, erschien auch mir von Wichtigkeit. Ein Teil des¬
selben kam ohne Frage Fräulein Morstan zu , und ich
war bereit , alles daran zu setzen, damit sie ihr Recht
erlange . Zwar wenn ich ihn fand , so hob sein Besitz
sie wahrscheinlich für immer aus meinem Bereich, aber
das müßte eine kleinliche und selbstsüchtige Liebe sein, die
sich durch solche Gedanken beeinflussen ließe . Wenn Hol¬
mes keine Anstrengung scheute , um die Verbrecher zu fin¬
den , so hatte ich einen noch zehnfach stärkeren Antrieb ,
den Schatz zu entdecken . Nachdem ich zu Hause ein Bad

genommen und mich , völlig umgekleidet hatte , fühlte ich
mich wunderbar erfrischt. In unserm Wohnzimmer fand
ich das Frühstück bereit und Holmes schenkte den
Kaffee ein .

„ Da haben Sie 's, " sagte er lachend und deutete aus
ein offenes Zeitungsblatt ; „der energische Jones und der
allweise Berichterstatter machen den Fall schon unter sich
zurecht. Aber Sie haben die Geschichte gewiß satt , Wat -

son . Besser, Sie essen erst Ihren Schinken und Ihre
Eier .

" ' ^

Die Rektoren fordern daher die Studierendenaüf ^ m
den : Streik abzulassen , widrigenfalls sie (die Rek¬
toren ) nicht in der Lage wären , Gefahren von den Hoch¬
schulen abzuwenden , so daß bei einer Fortdauer des un¬
gesetzlichen Zustandes den Studierenden schwere Nachteile
und der Verlust eines Semesters drohen . Bezüglich Wahr¬
munds wurde die Versicherung abgegeben, daß die Wieder¬
aufnahme seiner Vorlesung vollkommen gesichert sei .
Nachmittags erschien Wahrmund im Abgeordnetenhaus und
hatte eine längere Unterredung mit den Abgeordneten
Professor Waldner und Dr . Sylvester .

* * »

Marokko .
Paris , 15 . Juni . Privatdepeschen aus Tanger

bestätigen , daß die 2000 Mann starke Mahalla
die unter dem Befehl von Abdul Malik jüngst zur
Verstärkung der Truppen Abdul Asis ' nach Rabat
abgegangen sei, in der Nähe von El Ksar Mul eh
Hafid zum Sultan aus gerufen und zwei fran¬
zösische Militärs , einen Offizier und einen Unteroffizier
die ihm als Instrukteure beigegeben waren , gefangen ge¬
nommen habe . Ter unter sranz . Schutze stehende Befehls¬
haber Abdul Malik , der entfliehen wollte , wurde durch
Gewehrschüsse verwundet uckd gefangen genommen. Man
befürchtet, daß das Leben der in El Ksar wohnenden
Franzosen und französischen Schutzbefohlenen, unter de¬
nen sich der Konsnlaragent befindet , gefährdet ist. Nach
einer anderen Meldung tvären mehrere Hundert Reiter
Muley Hafids aus Fez in das Lager der Mahalla Ab¬
dul Maliks eingedrungen und hätten diese gezwungen,,
sich Muley Hafid zu unterwerfen . Der „ Petit Parisien"

sagt , dieses fast unglaubliche Ereignis zeige , wie außer¬
ordentlich schnell sich der Hasidismus auch in diesem Teil
Nord -Marokkos ausgebreitet habe . Tanger scheine ernst¬
lich bedroht , ... „ , .'

* *.
----- ^

'

' Die Lage iir Persien .
^

In Teheran hat die allgemeine Arbeitsein¬
stellung begonnen . Dem königlichen Lager außerhalb
der-

' Stadt strömen kläglich Streitkräfte zu . Das Par-
lament entwarf eine Schrift an den Schah , in dein
ep an seine königlichen Versprechungen erinnert wird und
die verschiedenen Versa ssnngsbrüche ausgezählt
werden . Schließlich? ersucht die Schrift den Schah, nnt -
zuwirken , nur das Vertrauen des Volkes wieder herzu¬
stellen.

Tages -Chromk.
Berlin , 16 . Juni . Der preuß. Staatsanzeiger ver¬

öffentlicht folgenden Kgl . Erlaß : „ In Würdigung der
hohen Bedeutung , die das F cku e r l ös ch wes en für das
Wohl des Staates gewonnen hat , irr Anerkennung ferner
der Verdienste, welche sich die innerhalb des Staatsge¬
bietes bestehende Feuerwehr erworben hat , endlich zum
Ansporn für weitere treue Dienste will ich für ver¬
dienstvolle Betätigung im Feuerlöschwesen ein Erinner -
ungszeichen stiften , lieber die Form dieses Zeichens
und die näheren Bestimmungen hat mir der Minister
des Innern weitere Vorschläge zu unterbreiten .

"

Berlin , 15 . Juni. Für den Besuch des Zaren
in Italien werden in Rakkonigi bereits die Gastgemächer
in Stand gesetzt.

München , 15 . Juni . Der von dem deutschen Zen¬
tralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose einberusene
Fünfte Tuberkulosekongreß wurde heute Vor¬
mittag durch den Ehrenpräsidenten Prinzen Ludwig Fer¬
dinand von Bayern eröffnet .

Mannheim , 15 . Juni . , In der Nacht zum Sonn¬
tag starb hier der Großindustrielle Karl Reuther , der
Begründer der Welffirma Bopp n . Reuther . Karl Reuther
war in Gemmrigheim in Württemberg geboren und iß
62 Jahre alt geworden.

Budapest, 16 . Juni . Für die . Errich tung vo >r
Arbeiter Wohnungen fordert die ungarische Re-

Jch nahm das Watt und las den kurzen Artikel,
dessen Ueberschrift lautete : Geheimnisvolle Begebenheit in

-Ober -Norwood .
„ Wie uns der Standard meldet, wurde letzte Nacht

gegen zwölf Uhr Herr Bartholomäus Scholto von Pon-

dicherry-Lodge in seinem Zimmer tot gefunden , und

zwar unter Umständen , welche auf ein Verbrechenschlie¬
ßen lassen. Zwar fanden sich keine Spuren einer Ge¬

walttat an Herrn Scholtos Person , aber eine wertvolle

Sammlung indischer Edelsteine, welche der Verstorbene
von seinem Vater geerbt hatte , ist verschwunden . ^
Entdeckung wurde zuerst von den Herren Sherlock Hol¬
mes und Dr . Watson gemacht, welche mit Thaddäus
Scholto , dem Bruder des Verstorbenen , ins Haus ge¬
kommen waren . Ein besonderer Glücksfall wollte , daß

Athelney Jones , das wohlbekannte Mitglied der Geheim¬

polizei , schön eine halbe Stunde nachdem ersten Alarm

an Ort und Stelle sein konnte. Bei seiner vorzüg¬

lichen Befähigung und großen Erfahrung kam er bald

den Verbrechern aus die Spur und wir hören, da «

bereits der Bruder , Thaddäus Scholto , die Wirtschal¬
terin , Frau Bernstone , ein indischer Hausmeister Namens

Lal Rgo und der Pförtner , Mc . Murdo in Gewahr¬

sam gebracht worden sind . Die Diebe mußten mit de

Einrichtung des Hauses genau bekannt sein ; denn P

sind , wie Herrn Jones scharffinnige Untersuchung M

stellte , weder durch die Tür , noch durch das Fen ! ^
hereingekommen, sondern über das Dach, von wo an»

sie durch eine Falltür in einen Raum gelangten,
mit dem Zimmer , in welchem die Leiche gefunden wur ,

in Verbindung steht . Aus dieser Tatsache ergibt I N!

klar , daß der Einbruch kein unvorbereiteter gewesen Y -

Dem sofortigen und tatkräftigen Eingreifen der . .
amten des Gesetzes gebührt das größte Lob .

glänzenden Eigenschaften unserer Geheimpolizei Ml

sich bei dieser Gelegenheit eimnal tvieder tressii ,

währt .
"

Fortsetzung folgt . .



gierung vom Abgeordnetenhause einen Kredit
Millionen Kronen .

Milwaukee, 15 . Juni. In Gegenwart einer großen
Festversammlung wurde im Washingtonhause das Go eths -
Schiller - Denkmal enthüllt . Bürgermeister Rose
nahm das Denkmal als Geschenk des Deutschtums
Namen der Stadt entgegen.

im

Ans. Kiel wird berichtet : Vier als vermißt gemel¬
dete Dorpedomaten : Hahn , Köhler, Weber, Schäfer sind
beim Kentern des 'Bpots ertrunken .

Aus Dortmund wird berichtet : Infolge eines
Streits mit ihrem Manne durchschnitt die Frau des
Händlers Schmidt ihren beiden Töchterchen und
dann sich selbst die Kehle . Mutter und Kinder sind tot .

Tie Nadelfabrik Vorhagen u . Cie. in Haaren
bei Aachen , die über 100 Arbeiter beschäftigt, ist nie¬
dergebrannt.

Ans Gleiwitz wird gemeldet : Wie die „ Oberschl.
Volksstimme " meldet , verwundete der Bergmann M i-
chal e k aus Zabrze Montag vormittag seine Ursa u durch
einen Schluß tödlich, erschoß darauf seine Schwie¬
germutter und die .S chw ester seiner Frau und
brachte dann sich selbst einen tödlichen Schuß bei .

Vom Arbeitsmarkt .
Toulon , 16 . Juni . Die Dockarbeiter sind infolge

von Lohnstreitigkeiten gestern in den Aus st and getreten .
Mehrere Schiffe sind dadurch an der Asureise verhindert .
Zwischenfälle haben sich nicht ereignet.

Aus Württemberg .
Dienst,lachrichten. Befördert : Len Oberpostasststenten

Sommer bei dem Postamt Nr . 3 in Heilbronn zum Postsekretär
bei dem Postamt Nr . 1 in Stuttgart .

Versetzt : Den Postinspektor tit . Rechnungsrat Baron bei
der Druckerei der Verkehrsanstalten zum Postamt Nr . 1 in Stutt¬
gart , den Postsekretär tit . Oberpostsekretär Maier bei dem Post¬
amt Nr . 11 in Stuttgart zum Postamt Nr . 1 daselbst, die Vost-
sekretäre Stöckle in Ochsenhausen nach Ehingen « . D -, Schiele m
Rottweil zun , Postamt Nr , in Stuttgart und Stahl bei dem Lahn -
Postamt Stuttgart zum Postamt Nr . 2 .

In den Ruhe st and versetzt : Den Bezirksnotar Strecker
in Hayingen seinem Ansuchen gemäß,

Zur Wahl i« Oberndorf. Die volksparteiliche
Kandidatur des Kronenwirts und Gemeinderats Mutschf -
ler in Lauterbach . ist gesichert. Nachdem der frühere,
Abgeordnete Hartmann eine Annahme der Kandidatur
nochmals abgelehnt hat , ist diese dem Kronenwirt Mutsch¬
ler-Lauterbach angetragen worden , der sie auch ange¬
nommen hat . Die Kandidatenliste bleibt also bestehen:
Vvlkspartei Mutschler , Zentrum Andre, Sozialdemokra¬
tie Stolle . Die Deutsche Partei will bekanntlich eine
Zählkandidatur ' ausstellen .

Die Württ. Bereinigung für Fremdenver¬
kehr hielt am letzten Sonntag im Kursaal zu Cannstatt
ihre erste , gut besuchte Delegiertenversammlung ab . Ver¬
treten waren die Stadtgemeinden von Geislingen , Göp¬
pingen, Hechingen, Wünsingen , Neckarsulm, Ravensburg
ündf Wildbad, sttner die Fremdenverkehrsvereine von
Stuttgart , Calw, Eßlingen , Geislingen , Hall , Heilbronn ,
Ludwigsburg , Rottweil , lllm und Urach,, der Verband
des Verkehrskomitees von Balmgen , Ebingen , Haigerloch,
Hechingen und -Rosenseld, der Brunnenverein , der Kur-
verein Wildbad und der Württ . Schwarzwaldverein . Die
Verhandlungen leitete Her Vorsitzende des Vereins für
Fremdenverkehr Stuttgart , Kaufmann Stübler , der in
seiner Eröffnungsansprache dem Andenken des jüngst ver¬
storbenen Vorsitzenden des Stuttgarter Vereins für Frem¬
denverkehr, Wilhelm Metzer, esnen warm empfundenen
Nachruf widmete . Der Geschäftsführer des StuttgarterVereins , Schriftsteller Waranard teilte mit , daß sichdev Vereinigung bisher 22 Verkehrs - und Verschönerungs -
Vereine, 16 Gemeinden und 3 Private angeschlossen ha¬ben mit einem Beitrag von insgesamt 2218 M . Dach län¬
geren Verhandlungen einigte man sich dahin , die Tätig¬keit der Vereinigung in diesem Jajhre nur aus die innere
Propaganda zu beschränken, vor allem / bestrebt Zu sein,durch ausfühAiche Bekanntgabe der Zwecke und Ziele der
Vereinigung die interessierten Kreise zu tatkräftiger Un¬
terstützung' und Mitarbeit zu gewinnen und mit Rücksicht!anf die geringen bisher zur Verfügung stehenden Mittel
erst zu Anfang der nächstjährigen Reisezeit mit einer um¬
fangreichen Reklame zu beginnen . Zur gründlichen Be¬
ratung und Durcharbeitung des Arbeitsprogramms wird
ftne Kommission eingesetzt , bestehend aus Vertretern derStädte Stuttgart , Heilbronn und Eßlingen süp den Neckar-neis, Ulins und Ravensburg für den Donaukreis , Hall
juck Gmünd für den Jagstkreis , Calw und Urach für den- chwarzwaldkreis , Hechingen für Hohenzollern und je ei¬nen Vertreter für den Württ . Schwarzwald - und Alb-verein. Als Kassenführer der Vereinigung wird auf An¬trag des Vorsitzenden der zeitige Kassier des Vereins für
chkchdenverkehr Stuttgart , Fabrikant Schm ich be-
Inmuft. Ferner wurde beschlossen , sich in einer Ein -
§ . . um staatliche Subventionierung an die württem -
vergffche Regierung , an die beiden Kammern , die Amts -
orperschasten und den hohenzollernschen Kommunal -Land -

^ M wenden . Die Eingabe an die Zweite Kammer ver¬spricht Gemeinderat und Landtagsabgeordneter Kübel -
zu befürworten . Nachdem schließlich der

Earquard namentlich unter Hinweis auf
/ rbualiche und ersprießliche Tätigkeit der bayerischen

^ E ^ svereine einige praktische Vorschläge für
ickchk s ^ Ä^ ^ amm der Kommission gemacht Hatte,ß> der Vorsitzende die Versammlung .

15 . Juni . An der staatswissenschast-
/ ^ chtät ist nun noch ein zweiter Lehrstuhl freige-

daß Professor Dr . Fl ein er einen Ruf
Heidelberg als Nachfolger des' Professors

pelst
^ angenommen hat , der seinerseits nach Berlin

Dettingen . OAMte stattgehabten
Rottenbnrg ,

Schultheiße
15 . Juni . Bei der

nwahl haben von

173 Wahlberechtigten 167 abgestimmt . Hievon erhieltenEngen Schau pp , Gemeinderat und bisherigen Schult -
heißenamtsverweser 96 Stimmen . Mathias Beck, Küser-meister, 71 Stimmen . Echterer ist demnach gewählt .Ebingen , stö. Juni . Tie bürgerlichen Kollegienhaben einem, ' Antrag der evang . OrtssckMlbehörde ent¬
sprechend . beschlossen , die Errichtung eines Schulgartensin größerem Umfange , der zugleich ein Mustergartenwerden soll, in die Wege zu leiten .

Schwenningen, 15 . Juni . Der Ankauf der Grund¬
stücke zum Truppenübungsplatz stoßt hier auf größereSchwierigkeiten . Die Preise , die verlangt werden, sind zumTeil auch , ganz außerordentlich hohe. Für eine Wiese,die vor 12 Jahren um 800 Mark gekauft wurde , wurden5000 Mark verlangt . Dabei muß allerdings berücksichtigtwerden, daß die Güterpreise in den letzten 10 Jahrenhier ungewöhnlich stark in die Höhe gegangen sind.Ulm, 15 . Juni. Laut Ulmer Tagblatt ist gesternhier ein Erlaß vom K. württ . Ministerium des Innern ,Abt . für Straßen - und Wasserbau eingetroffen , wonach derBau der zweiten Donaubrücke genehmigt ist und
zwar mit folgenden Bestimmungen : 1) der württ . Staat
zahlt an den Baukosten nach Abzug des von Bayern
bewilligten Betrags die Hälfte des früher auf 600 000Mark berechneten Bauanschlags , der mit Rücksicht auf die
Steigerung der Löhne und Materialienpreise auf666 000 Mark erhöht ist. 2 . Der Bau¬
herr ist die Stadt Ulm . Derselben wird seitens der württ .
Regierung ein erfahrener Wasserbautechniker unentgeltlich
zur Verfügung gestellt . 3 . Mit dem Bau ist in tun¬
lichster Bälde und womöglich noch im laufenden Jahre
zu beginnen und der Bau ist so zu fördern , daß er bis
zum Jubiläumsjahre 1910 , in dem vor 100 Jahren die
damals bayerische Stadt Ulm an das Königreich Württem¬
berg kam , fertig ist und festlich eingeweiht werden kann.

Sigmariitgerr, 15 . Juni . Ingenieur Eismann
hier , der seinerzeit bekanntlich den zwischen Hierlund Jung -
nau verunglückten Redakteur Ostertag aus den Mammen
seines brennenden Automobils hervorzog und selber, da¬
bei Brandwunden erlitt , wurde vom Kaiser die Ret¬
tungsmedaille aüi Bande verliehen .

Der ; Gemeinderat Paul Wasts aus Riedenberg
ist, als er mit einem Wägen Gerüstholz von Hohen¬
heim nach Riedenberg fuhr , bei Birkach an einer ge¬
fährlichen Stelle der Straße unter seinen eigenen Wagen
geraten und sofötk getötet worden . Er hinterläßt eine
Fräst Mit zahlreichen Kindern . ! ,

Dey 26jährige Kutscher im Hotel Waldhorn in C a l w
ritt ein Pferd in die Schwemme bei der Nagoldbrücke.
An einer sehr kiesen Stelle wurde er vom Pferde abge¬
worfen und ertrank in der Nagold . Nach einer Vier¬
telstunde wurde der Leichnam gefunden .

Mus der Rückfahrt von Enzklösterle nach Wild -?
bad mit einem amerikanischen Theaterdirektor und seiner
Frau stürzte der Kutscher Philipp Eitel aus der Straße
vom Nock herunter und starb ohne wieder zum Bewußt¬
sein gekommen Hu sein . Die durch den Unfall sehr er-,
griffenen Kurgäste find am Abend abgereist.

Ueber ein Bo otsunglück aus dem Bodensee
wird dem N . T . ans Friedrichs Hafen gemeldet :
Eine aufregende Szene ereignete sich Sonntag abend auf
dem See in der Nähe des hiesigen Hafens . Etwa um
8stst Uhr erhob sich Plötzlich ein starker Wind , welcher ein
Segelboot mit drei jungen Leuten von hier zum Kentern
brachte . Auf ,die Hilferufe der Schiffbrüchigen , die sich
am Segelboot festklammerten , wollte ein Grenzaufseher
und steir Hausknecht des Gasthofes zu den drei Königen
namens Rehm von Oggelshausen , in einer gewöhnlichen
Gondel die Rettung unternehmen , ihr Nachen kippte aber
hei dem hohen Wellengang selbst um und beide Retter la¬
gen im Wasser . Sie konnten sich aber ebenfalls noch an
der Gondel sesthalten . Inzwischen eilten noch zwei weitere
Nachen herbei und nahmen einen Insassen des Segelschiffsund den, Grenzaufseher Ebner ins Boot , Rehm aber
scheint völlig entkräftet worden zu sein . Er ver¬
sank vor den Rettern im Wasser und konnte bis
jetzt noch nicht gefunden werden . Die beiden übrigen
Schiffbrüchigen des Segelschiffs wurden dann von dem
Hafenrettungsbvvt geborgen . An der Rettung der 5 Schiff¬
brüchigen haben sich in hervorragender Weise beteiligt
Obergrenzkontrolleur , Auer , Rechtsanwalt Leuthi -
Tettnang und Herr Schmalzigaug von Friedrichs¬
hafen . Auffallend erscheint es aber , daß das kurz zu¬vor ich , Hasen eingefahrene württembergische Kursschiff
Württemberg , von wd aus man den Unfall des Segel¬
schiffs bem'erkt haben mußte , nicht alsbald zur Rettung
zurückfuhr.

GerichtssaaL.
WNrzburg , 15 . Juni . Gegen den Redakteur der

„Freien bayerischen Schulzeitung ", den früheren Land¬
tagsabgeordneten Lehrer Jakob Beyhl , ist wegen „ Ge¬
fährdung des .Staatswohls " das Disziplinarverfahren ein-
geleitet worden . Lehrer Beyhl war der Hauptredner aufder Hackerbräuversammlung des Bayerischen Lehrerver¬eins in München . Diese Rede und ein Artikel „ ZumKamps um Recht und Ehre " in der Schulzeitung bildenden Gegenstand des Disziplinarverfahrens .

Berlin , 16 . Juni. Der dritteLewandowski -
Prozeß . Vor der 1 . Strafkammer des Landgerichts 3
Berlin begann gestern der Prozeß gegen Reichsgraf AlexDass egg , geboren in Parrhenendors in Mähren , und
gegen die Förstersehefrau Lewandowski wegen Hoch¬stapelei , Betrügerei und Kredit schwindelestUeber 100 Zeugen sind geladen. Der Prozeß wird voraus¬
sichtlich eine Woche dauern .

Spiel und Sport .
Grünau , 16 . Juni . Bei den gestrigen Vvrrennen

zum Junior -Einer kreuzte ein zum Start fahrender Vie¬rer ohne Steuermann die Einerboote . Der Einer¬
fahrer Werner Jost vom Berliner Ruderklub Hellas er¬
hielt von einem Riemen des Vierers einenSchlagauf

d e n Kopf und erlitt einen schwerenSch ä d elbru ch.Er wurde an Land gebracht und liegt nun besinnungslosin einer Berliner Klinik .

Vermischtes.
Die „russische Madame Humbert".

Von den Abenteuern der Hochstaplerin OlgaStein in Amerika weiß der Newyorker Korrespon¬dent der „Birsh . Wed. " allerlei Interessantes zu er¬zählen . An einem .kalten Januarmorgen hielt vor demNewyorker Hotel „The Shoreham " an der 58 . Avenueein Automobil , dem eine reich gekleidete Ausländerin ent¬stieg. Die Reisende trug sich in das Fremdenbuch als„ Frau eines xnssischen Marineoffiziers Madame Schulzein . Am Abend sprach man in den Salons des Hotelsnur von der russischen Fürstin , die im Hotel inkognitounter dem bescheidenen Namen „ Schulz " abgesttegen war .Der neue Hotelgast erschien auch durchaus „ fürstlich" :elegante Toiletten , ein kostbarer Damenpelz , den Kennerauf 10000 Dollars schätzten und — Kapricen ohne Ende .Die „Fürstin "
wechselte im Laufe von anderthalb Mo¬naten sechs Stubenmädchen . Mit allem war sie unzu¬frieden : das Menu des Hotels war ihr nicht exquisit ge¬nug ; die Möbel ihres Appartements fand sie geschmack¬los und ließ sich andere Möbel stellen ; für ihre De¬

peschen nach Rußland allein legte das Hotel täglich Du¬
tzende von Dollar aus . Die Fürstin erwartete aus Ruß¬land ihren Gatten Kapitän Schulz . Sie erzählte demVerwalter des Hotels , daß sie nach dem Eintreffen ihresGatten den Amerikanern zeigen wolle, wie man wirklich
zu leben habe . „ Ich habe beschlossen, einen Monster -
ball zu arrangieren, " erklärte die Dame , „ und werde dazu
„ Me Vierhundert " einladen .

" (Der „ Verein der 400"
in Newyork besteht ausschließlich, aus Millionären Und
Multimillionären ) . — „ Mich kennt ganz Petersburg, "
fügte die „ Fürstin " stolz hinzu . Als der erste Monat des
Hotellebens zu Ende ging , wagte der Verwalter des Ho¬tels Andeutungen wegen Bezahlung der Rechnung zu ma¬
chen . Aber die Dame geriet in flammende Entrüstung .
„ Wissen Sie denn nicht, wer ich bin ? Was seid ihr
für ein Plebejervolk , ihr Amerikaner ! Immer nur Geld ,Geld und Geld ! Gar keine Ideale habt ihr . . . In
wenigen Tagen erhalte ich aus Mailand eine Fünf -
millionenerbschaft — nach dem Tode meines Bruders —
und werde euch! mit Gold überschütten ! — Rehmen Sie
diese Quittung einer Newyorker Darlehenskasse ; ich habe
einen Brillantschmuck

'
für 30 Dollar versetzt . Es ist

ehn Geschenk des russischen Hofes und Zehntausende von
Rubeln wert !" — Der Verwalter des Hotels kaufte den
Schmuck aus , zahlte die Prozente , erhielt aber beim Wie¬
derversatz nirgends mehr als 30 Dollar . . . . Die Fürstin
berief sich bann auf das Bankinstitut „Guarantee title and
trust Eo .

" Und tatsächlich erklärte die Bank der Hoiel -
Verwaltung , daß Madame Schulz ans Mailand ein Tele¬
gramm erhalten habe, in dem ihr die Zusendung einer
großen Summe in Aussicht gestellt war . Eines Tages
bestellte die Dame telephonisch einen bekannten New-
hvrker Advokaten zu sich ins Hotel und wußte ihn durch
Großrednerei so zu bestochen, daß er nicht nur kein Ho¬
norar verlangte , sondern sogar einiges von der Hotel¬
rechnung der „Fürstin " im Betrage mehrerer Hunderte
von Dollars beglich . — Am 9 . März wurde die „Fürstin "
verhaftet und ihr „ Inkognito " enthüllt . Sie war tat¬
sächlich „ganz Petersburg " bekannt — als die russische
Hochstäplerin Olga Stein .

Handel und Volkswirtschaft.
LkudeSproduktr » Börse Stnitgarl vom 1 . Juni 1908.

Mft Ausnahme von Gewitterregen mit kühler Temperatur
herrschten Wärme und Trockenheit in den letzten 14 Tagen , welcheder Vegetation weiterhin förderlich waren , doch wurde von den
Hagel -Niederschlägen in Hessen , Rheinland , Schlesien und Thür¬
ingen an Feldern und Weinbergen großer Schaden angerichter.

Ueber die Tendenz am Weltmarkt ist zu berichten, daß selbe
nach einigem Schwanken sich von neuem wieder befestigt hat .
Hiezu trug sowohl die erhebliche Abnahme der sichtbaren Vorräte
in Amerika, wie auch die Trockenheit im Osten Europas bei.
Anderseits bilden der Stand der Saaten und die Aussichten auf
die kommende Ernte , besonders in Nordamerika die Motive in
entgegengesetzter Richtung , so daß der Verkehr an der heutigen
Börne , auch im Hinblick auf den schleppendem Mehlabsatz, auf die
Deckung des laufenden Bedarfs sich beschränkte.

Die inländischen Märkte verzeichnen billigere Preise . Die
Tendenz ist abgeschwächt Bezüglich der Preise drk einzelnen Ar - ,tikel wird auf nachstehende Notierungen verwiese« .Wir notieren per 100 Kilogramm e*-- —- '
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Maul - und Klanenseuchc . ÄniFSamsiag den 18 . d Mir . ,ist am Scklachthos in Srratzburg dH Manl - und Klauen¬seuche aus -,ei» o »en . Die Einschleppung soll durch einen Rindnieh-transport eines HLndürs au« Göppingen cisolgt sein . Dos zu -etti erkranke Swck soll von Laichtngep , O « . Münsingen stammea .Sowohl in Göppingen ol» in Laichingen find Seuchenherde bis ie« rnicht ermittelt Korden .

Nargarethe Bantleon geb Degen , Mtwc in Gmünd. Memm -babmn Firma kalpa orbrauerei Gm » nd . L. Van »eleou w GmündRudolf Schesf ! er , vchwtzera.ersttr in Heilbronn, Lniieastratze 4Karl Häufst Schreiner in « irchheim u. T . Karl Mchue , Wirzum Ba . kn
^Schwenningen. Otto Lauterwasser , früherer Kaufmann, jetzt Wirt in Schwenningenfrüher in SerSheim, jetzt in Züich ,

Ganzer , Karl, Kaufmann



PAildbad, den 17 Juni 1908 . Das Knrtheater gibt
heute abend, wie bereits mitgeteilt . die erste Wiederholung
des fälligen Lustspiels ..Der Hnnsfreund " sL' Ange dn Foyer)
von de Flers und G . A de Caiüavet — Donnerstag ge¬
schlossen — Freitag , den 19 . er., als 10 Vorstellung :

Zum ersten Male ! „Reiteraltacke ! " Lustspiel in 3 Akten
von Stvbitzer und Friedmann -Frednich .

* Das Feuerwerk am Schwanensee mit Kcnizert des
Kurorchesters und Beleuchtung der Enzpromenade verlief in
allen Teilen sehr gut.

* Morgen , Donnerstag , abend im Konversationssaal
Experimental -Soiree Bellachini (Man lese die Plakate an
den Anschlagstaseln.)

Konsioi ' t - I ' r o ^ rsmm
<lss

Nittwocd , Leu 17 - 5lim
Ebenst » 6—7 klbr

sX 'it <lom l<urp ! a<x.
1 . b' riecke.nsmarseb mit llzumo
2 . Her Oarnoval in liom
3. XVienor stimmen XVal7.gr
4. Italienisches lvonvsrt kür klöte Dvmesssmauv

(Herr klommst)
5 . Donbiicker aus ,ktt>sinAoi >l

lvistler
Lsrlio /
8trauss

XVsffnsr

VlMLsrLtLA , äsu 13- 1923
vo,mittags 8 — 9 lklir
In «ton DvinkIiuNe

1 . t 'boral : öerusulein 3o borliggluiutv Ltastt.
2. 8j „ tooi dir . 2 1 - null 2 . 8 -»t7
3 . l > s . iiüner > I,u ^Val/er
4 . Ouv . l4llaro> IIoe !>7i -lt
5 . iksunian äes 0ra <'ss Oavotto
6 . blin Llümetwn im XValäs Xia ^urlra

v . Lestlmvon
9tr „ u »,t!
Llo .-ült

8aung,naa«
k'aust

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme während der Krankheit und bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , unseres Vaters , Sohnes , Bruders
und Schwagers

sowie für die vielen Blumenspenden, die zahlreiche Begleit¬
ung zur letzten Ruhestätte , dem Militärverein , dem Turn¬
verein, den städt. Unterbeamten den Schulkameraden und
den Herren Trägern unfern besten Dank .

Wildbad . den 15 . Juni 1908 .

König. Lurthealer
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig.

Mittwoch , den 17 . Juni
9 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)

Dn Hmfmliid
Lustspiel in 3 Akten

von de Flers u . de Caillavet .
Guten

Bekanntmachung .
Da sich ein Bedürfnis hierfür bis jetzt nicht

ergab, beginnen die Fahrten auch Sonntags bis

auf weiteres erst nur :: 6 Uhr

Most

Druck und Verlag der Beruh . ^ vfmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantm Redakteur E . Reinhardt. daieM,

hat abzugeben
Karl Rath .

X . C .

Freiwillige Feuerwehr Vildbaö.
Diejenigen Kameraden, welche sich am nächsten

Sonntag , den 21 . Juni 1908
an der Jubiläums -Feier der Freiwilligen Feuerwehr Pforz¬

heim und evtl, an einem einfachen Mittagessen beteiligen , wollen sich
ungesäumt bei dem Unterzeichneten Kommando melden.

Abfahrt mit Musik 8 Uhr 51 Min .
Anzug : Helm, Rock, Gurt und dunkle Hosen .
Anireten : präzis 8Vs Uhr vor dem Rathause .

Jeder Teilnehmer erhält aus der Feuerwehrkasse 1 Mark Entschädigung
Den 15 Juni 1908 .

Das Kommando .
G

V .W); ( 1- -4.

nnä

küklen 8iek v/okl

bsi stänckigem Oelirauek von

vvbvrkiilKvr -SpruävI .
weitverbreitetes , var/.üglivbss Daksl - n . ll'awilisngvtränl: .

Im tägliebvn Oebrauebe bunäsrtvr von ^.er/.tekamilisn.

Ilaupt-blieäsrlags lür wiläbaä L Umgebung :

Wilbelm Dr^ iber , liatkausgasss 55 , Deleken Lro! 95,
XViltUiail L ^potbvks dletXKer .

3 küunro
Schuppen , zur Aufbewahrung von
Automobilen , hat zu vermieten
Telefon 65 Kall Rath

Fertige

s

s

se

ir

von

11 - Smnmeijiipptn
blaue Arbeils - AuMM

Arbeits -Hemden
billigst bei Phil . Bosch ,

Wildbad .

Für Brautausstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf an Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

!cha - l>. HmnnMkl ,
Betten usw.

Es soll daher niemand versäumen, vor Einkauf

D D Aussteuer - Möbel D T
m'ein großes Lager zu besichtigen und sich über die
Ware und Preise zu informieren .
MM' Eigene Polsterei und Schreinerei .

kviiidolä SivkillKvr
— Mlorzhenn ---------

Möbel - und Ausstattungsgeschäst
Waisenhausplatz 8 .

ß

Zf
Zf
Zf
Zf
Zf
Zf
Zf
Zf
Zf
Zf
H
Zf
Zf
Zf
8
Zf
8
Zf
K
Zf
K
Zf
Zf

Kleines einfach

luöb . Animor
gesucht für Anfang Juli bis Milte
September . Off . an

Zabel , b . Held u. Zähringer .

Klavierstimmer
Emil Schultze,

Kammermusiker. Stichstraße 11 .
Aufträge nimmt auch die Buch - und
Musikalienhandlung vonHerrnPaucke
entgegen .

„ Hurrah " , so tönt's wie Donnerschall
Und hell erklingt der Wiederhall,
Der Erich ruft es, hoch die Fahn ,
Nun bin ich allen weit voran.
Denn seit ich Pfeifer ' s Hose trag
Und Pfeiffer ' s Rock dazu
Ich alle Kameraden schlag
Im Wettlauf stets im Nu .

Alleinverkauf :

WhiLrpp Mosch
Wildbad .

kkvMvi - ' 8 KL8lrivk1t > Liillbvudv8tm
sind sehr beliebt, denn dieselben werden auch einzeln abgegeben

und können auch gut zu anderen Anzügen getragen werden . ,

0 . Urvi 'lv, 8M ., k
s — — -

_ liilmbt ' l' :

empfiehlt :
LolomLlxvLrsu IL . tzualität — LLmMcils 2swür2S .

Stets frisch gebr. Kaffee aus „Kaisers Kaffeegeschäft. "

Caeao , Choeolade und Thee,
Früchtenbonbons , Hustenbonbons .

e» detail Iseinstes Sclsotös en gros .

Emmenthaler -, Limburger - und Kräuterkäse.
Alle Knorr ' s u . Maggi ' s Präparate — Liebigs Fleischextrakt .

IL . HLUZMLcdsr Dsruuäslu uvä ULLLrom .

kLlmiu . Zcltwslukött. — H.11s kut2- u .
'
VT

'LLcliLrtiLsI
Cigarren , Cigaretten und Tabak

sowie mein Lager in guter Strickwolle und Baumwollgarne .

Billigst gestellte Preise . Streng reelle Bedienung.

lim sckl M asm Steio.

rafelwaller l, Kooges.
Hauptniederlag

VNr . j8vNll. iL
Mineralwassergeschäst

irix iliisis
lZüt koio ! um! ( otuiilluoi

IiÄUpt8trÄ886 8o .

IXlZlur^ Lirie von Neiiduonn ,
^Ik ! bru ; b , 8ll8linejnvlll (1en « tc .

irn ^ u8scIiLnIc ,

Leine Lrhstall-Soda mehr!
Man verwende

kstzntntzr'^ k^ox-Hoüa!
ist eine schneesörmige Feinsvda von hervor¬
ragender Güte .
ist besser und sparsamer als Crystall -Soda,
aber nicht oder nur wenig teurer ,
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und
brüchig
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt
die Hände nickt auf .
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von
Hülserfrüchten und zum Bad- und Wasch¬
wasser verwendet werden,
ist offen und in Paketen ä 1 Kilo in den
einschlägigen Geschäften zu haben.

Fabrikant . Carl Gentner in Göppingen .

1 ' l0x -8oäk

k ' lox -Hoäu

P ! 0 X -80 <lL

Vlvx -8väL

klox -Holln

Hvx -8oän

Bestellungen
auf

großen Pariser

-8 sowie 2.sowie
Artischocken

« und alle

Z seinen GemüseZ
K nimmt jeden Montag und H
L Donnerstag entgegen >»

8 ,
Gemüsehandlung

vis a vis Malermeister Lutz.

83.vitLt8-kll88!)väell- Md Ireppsilö!
empfiehlt sich als hygienisches Jmprägnirungsmittel für

Holz - und Linoleum - Fußböden . - -- -- ----
Beste Referenzen und Gutachten non größeren staatlichen Anstalten,

Hotels etc . liegen vor .
Mei größerem Mezug Preisermäßigung .

Erhältlich bei

_
0 . Xborie 8vu , lust . ü kluweulksl .

Fertige Strümpfe,
Socken , Längen ,
KinderSt rümpfe

mit Knieverftärkuttg ,
Kinder - Killet ,

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner IZpeL .

Hauptstraße 85a.

OesHmster I ^renttö
^ Hauptstraße 1« 4 .

Herren -, Acrmen-, Kinder -Wnsche
Irollierwcische Wcrde-Anzüge

Kerren -, Acrmen- , und Kinder -
Strümpfe : : : Tcrschenlücher

Kosenlrciger und Kniewnrmi ^
Leibbinden usw.

Große Auswahl !
usw .

Billige Preise !

Schuld- und Bürgscheins stets m >!̂ , >!,
, ,' i A!.
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